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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

50. /a/irgang- Zürtc/i, 15. Mai 1947 He/i 16

Bald wird die Nacht
das flimmernde Land überfluten,
aber noch strahlt die Sonne

über den blauen Höhn
und dem funkelnden Strom.

Wie "wonnighell,

wie zaubrisch-grün
flimmert der Wald!

Komm! Der Tag war lang
und die Arbeit schwer.

Die Motoren summen
noch in meinem Kopf
und die Hammerschläge dröhnen
in den Ohren.

Wir wollen durch die Fluren gehn

und ein kleines Stündlein nur
im abendlichen Maiglanz wandern.

Horch! Wie die Spatzen tschilpen,
das schwärmende, lustige Gesindel.

Wie die Finken trillern
und die Amseln zärtlich jubeln,
wie der Pirol dunkel flötet.

Schön ist's jetzt
im scheidenden Tag zu wandern,
im Lichte der Sonne,

der Strahlenden, Immerdardauernden.
Im Teppich des Waldes,

am Rande der Felder,
im Dufte der Erde,
des zauberischen Maien

Erst wenn die Sonne sinkt,
wollen wir wieder heimwärts geh'n.

PETER KILIAN
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Z9. /a/i^KanA ^ük-iok, 75. Mai 7947 77s/i 76

RaI6 rvir6 6is I>Iac1l

6as 0immeril6e I.ar>6 ûbsrklìiten,
aüer nneü straült die Lonne

üüer den ülauen Döün
und dem kunkelnden Ztrom.

^Vie ^vonni^üell,

^ie ^sribrisek-grün
kümmert der ^ald!

Xomm! Der I'aA vmr lanZ
un6 6ie Arbeit seller.
Die lVlotoren summen
noeü in meinem Kopk

und cüe DammerseliläZe dröünen
in cken Düren.

^Vir ^vollen dureü die Dluren Zelm

und ein kleines Ltündlein nur
im aüendlieüen l^Iai^lanx wandern.

'â
Horek! ^Vis à 8pstMN tsdilpen,
6sg sâvsrmenle, lustiZe <1ssiir6el.

^Vie die Dinken trillern
und die Amseln xärtlieü ^'uüeln,

rvis 6er ?irol 6ur»IcsI ilötel.

Lcüön ist's i'etst
im seüeidenden l'aZ?u ^vai^dern,

im liclrte 6sr Lorme,

6er Ztraülenden, Immerdardauernden.
Im d'eppieü des ^Valdes,

am üande der Delder,

im Dulte der Drde,

des ^auüeriseüen lVIaien.

Drst v/enn die Znnne sinkt,
^vollen ^vir nieder üeim^värts Zeü'n.

xiz^'izk!
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